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Bewusstsein schenken:
Frauen tragen die Welt
Frauen in der Landwirtschaft sind besonders geeignet, Veränderungsprozesse zu initiieren
und mitzutragen. Davon ist der weltweite Zusammenschluss von Tierhalterinnen und
Tierhaltern CME überzeugt. Er hat jetzt eine Postkartenserie herausgegeben, die den arbeitenden
Frauen in aller Welt gewidmet ist.

Foto: Barbara Sester

Die neue zwölfteilige
Kartenserie «Frauen tragen die

Welt» erzählt Geschichten von

Frauen, Kühen und Milch. Ob

Frauen im Niger, unterwegs mit
den Tieren auf der Suche nach

Wasser und Weideflächen oder

eine Schweizer Sennerin auf der

Alp beim Schmieren der frischen

Käseleiber: Überall auf der Welt

leisten Frauen zu jeder Zeit mehr

als die Flälfte aller Arbeitsstunden,

erhalten dafür allerdings nur
zehn Prozent der Weltlohnsumme

und verfugen nur gerade über ein

Prozent des Welteinkommens.

Die zwölf Schwarz-weiss-

Karten sollen Denkräume über

Grenzen hinweg öffnen helfen, zu

grenzenlosen Fantasien anregen
und über bekannte Welten hinaus

zeigen, wie Frauen die Welt

tragen.
Der Conseil Mondial des

Eleveurs CME, zu Deutsch

Tierhalter-Rat, will den Frauen, die

mit und von Tieren leben, Kontur

geben und sie in ihrem Alltag

Die CME-Frauen Antje Bartelsmeier, Christine Meyer, Hedy Bühlmann

und Traude Scagliola bei der Karten-Präsentation in Luzern.

stärken. Denn gerade Frauen in
der Landwirtschaft können

Veränderungsprozesse initiieren und

mittragen, da sie täglich mit
dem Lebendigen, den Nahrungsmitteln,

beschäftigt sind.

Der CME ist auf Anregung

von afrikanischen Tierhalterinnen

und Tierhaltern im Sahel

von Burkina Faso entstanden. Auf
ihre Initiative hin haben sich 1996

erstmals Tierhalterinnen, Politikerinnen

und Wissenschaftlerinnen

aus afrikanischen und europä¬

ischen Ländern am Rand der

Wüste zu einer Analyse der

Viehhaltung im Süden und im Norden

getroffen. Als Ergebnis dieses

Treffens wurde ein Verein gegründet.

Seither wächst die internationale

Non-Profit-Organisation
netzwerkartig und fordert den

Erfahrungsaustausch von traditionellen

und modernen Tierhaltern.

Wirtschaftlich gesehen sind 900

Millionen Bauern, Nomaden und

Landlose weltweit von der

Tierhaltung abhängig. Der CME ist

überzeugt, dass eine nachhaltige
Aufzucht von Tieren eine zentrale,

belebende Funktion für jede
Gesellschaft hat und mehr als

rastloses Suchen nach Geld ist. Im
nächsten Jahr will sich der Verein

mit tiergenetischen Ressourcen

und deren Einfluss auf moderne

und traditionelle Tierhaltung
befassen; auch eine Reise für
europäische Bäuerinnen und Bauern

nach Westafrika ist geplant.

Barbara Sester

Eine Postkartenserie kostet

20 Franken inkl. Versandspesen.
Bei grösseren Abnahmemengen

sind Rabatte möglich.
Zu bestellen bei: Hedy
Bühlmann, Postfach 2435, CH-6002

Luzern, Tel. 041310 35 00;
Handy 079 474 64 34;
E-Mail condial@bluewin.ch.
Der Erlös der Kartenserie
ist für eine neue Publikation
des CME über den Alltag von
Tierhalterinnen bestimmt.
Mehr Infos: www.condial.org
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